
Fachtagung Jugendinformation 2005 
 

„Neue Impulse für die Jugendinformation“ 
 

(Weimar, 4.-6.11.2005) 
 

 
Ergebnisse der Arbeitsgruppe III – Aus- und Weiterbildung in der Jugendinformation 
 
 
Teilgenommen haben: 
 
Jon Alexander  ERYICA (Paris) 
Nadine Bähring  Landesjugendring Mecklenburg-Vorpommern (Schwerin) 
Judith Egger  Training, Beratung, Coaching (München) 
Dr. Uwe Großer  RabenStück-Verlag/Redaktion CORAX (Chemnitz) 
Astrid Nöll  Eurodesk/c/o IJAB e.V. (Bonn) 
Dr. Anneli Starzinger Fachkräfteportal der Kinder- und Jugendhilfe/c/o IJAB e.V. (Bonn) 
Tanja Zobolski   Die Eine Welt e.V. (Berlin) 
 
 
Nach einem Impulsreferat von Jon Alexander zum Minimum Basic Training Course (MBTC) von ERYICA 
wurde in der Arbeitsgruppe diskutiert, ob ein derartiger bzw. ähnlicher Kurs auch für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Jugendinformation in Deutschland sinnvoll wäre.  
 
 

Bedarfsermittlung per Fragebogen 
 
Mit Blick auf die Erkenntnisse der Arbeitsgruppe in Bad Honnef wurde entschieden, dass per Umfrage 
ermittelt werden soll, ob überhaupt und, wenn ja, welcher Qualifizierungsbedarf für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (Fachkräfte, Neben- und Ehrenamtliche) der Jugendinformation in Deutschland besteht. Diese 
Umfrage wird mit Hilfe eines Fragebogens durchgeführt, der bereits in der Arbeitsgruppe erstellt wurde. 
Der Fragebogen wird Ende 2005 an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendinformation 
deutschlandweit verschickt. 
 
Wesentliche Inhalte des Fragebogens: 
 

• Interesse an Grundlagenvermittlung und/oder spezifischen Weiterbildungsmodulen? 
• Wieviel Zeit kann investiert werden? Blockweise oder über einen längeren Zeitraum? 
• Bevorzugte Lernform (Präsenzveranstaltungen/E-Learning/Blended Learning)? 
• Unterstützung durch den Arbeitgeber? 
• Bereitschaft zur finanziellen Beteiligung? 
• Zertifikat erwünscht? 

 
 

Sichtung und Auswertung existierender Schulungsmaterialien 
 
Parallel zur Umfrage werden bereits existierende Schulungsmaterialien zur Jugendinformation europa-
weit gesichtet und ausgewertet, u.a. 
 

• der Minimum Basic Training Course von ERYICA 
• das Modell der mehrmoduligen, berufsbegleitenden Qualifizierungsmaßnahme für Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen von Jugendinformationseinrichtungen in Österreich 
• die Fortbildungen der Jugendinformationseinrichtungen im Süden Deutschlands durch das 

Institut für Jugendarbeit in Gauting 
• eine Qualifizierungsmaßnahme des LJR Mecklenburg-Vorpommern. 

 
 

Abgleich von Bedarf und Material 
 
Nach der Auswertung der ausgefüllten Fragebögen im Frühjahr 2006 wird der daraus ermittelte 
Qualifizierungsbedarf mit dem bereits vorhandenen Schulungsmaterial abgeglichen: Können vorhandene 
Materialien genutzt und auf die Verhältnisse in Deutschland angepasst werden? Müssen neue Module 
entwickelt werden? 



 
 
Entwicklung einer Aus-/Weiterbildung Jugendinformation 
 
Beim nächsten Treffen der Arbeitsgruppe III im März 2006 wird entschieden, welcher Qualifizierungs-
bedarf für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Jugendinformation in Deutschland besteht und welche 
daraus folgenden Maßnahmen angestrebt werden.  
 
U.a. folgende Themen müssen geklärt werden: 
 

• Basisschulung und/oder Weiterbildungsmodule  
• Lernform und Zeitaufwand 
• Zertifizierung der Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
• Finanzierungsmöglichkeiten 

 
 
 
Aufruf zur Mitarbeit 
 

Die Arbeitsgruppe „Aus- und Weiterbildung in der Jugendinformation“ sucht weitere Mitstreiter/-innen!  
Wer Interesse an einer Mitarbeit in der Arbeitsgruppe hat oder Kolleginnen bzw. Kollegen kennt, die sich 
für das Thema interessieren, meldet sich bitte bei Dr. Anneli Starzinger unter starzinger@ijab.de. 
 


